
No . LS8 . Mittwoch den 16 . Juni ! L8S8
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Während der Datier der Pflasterarbeiten in der Kirchgaffe wird das Fahren
durch diese Straße bei 1 - 3 fl . Strafe verboten .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1858 . Herzog ! . Polhei - Directton .

.
"

- ____ — __________________
» •

— — Bekanntmachung .

.
Das Sammeln des Grassamens in dem Domanialwalde Gewachsenerstein ,

Oberförsterei Platte , soll Freitag den 18 . d . M . Morgens 10 Uhr auf der
^ kcepturstube dahier an den Meistbietenden verpachtet werden .

Mbdben , den 14 , Juni 1858 . Herzogliche Receptur .
- Schenck .

Bekanntmachung .
Did Artillerie - Abtheilung sucht Stallung für 4 Pferde zu miethen . Lust -

ttagende werden daher ersucht , die Bedingungen auf dem Artillerie - Burean
w

;
* * x * • ” • • * * * « *

Das CowMaudp der Artillerie - Abtheiluug .

Bekanntmachung .
Heute Mittwoch den 1£ . Juni Mittags 12 Uhr soll in dem hiesigen Rath .

Hause die beiMeiniaung des Faulbachs dahier vorkommende Grundgräberarbeit
und Schuttechfährk wegtn eingelegten Abgebets nochmals wenigstnehmend
vergeben werden . . / ■

, rjfpii ?
Wiesbaden , den 16 . Juni 1858 . . Der Bürgermeister .

- ------ I_____ _____ . . . .__ Fischer .

Bekanntmachung .
Heute Mittwoch den 16 . Juni , Porniittags « Uhr anfangend , sollen im Saale

des Pariser Hofes dahier nachverzeichnete gut erhaltene ModiliaEegenstände
gegen gleich baare Zahlung zur Versteigerung kommen , nämlich : 1 Lipp '

sches
Tafelklavier von Palisanderholz , 1 Sopha , 6 Stühle und 2 Sessel von
Mahagoni mit rothcm Sammt gepolstert , 1 Phantasieschrank von Palisander
mrt durchbrochenen Thüren , 1 geschnitzter ovaler Mahagonitisch , 1 runder
desgleichen , 2 Pariser Mahagoni - Fauteuils mit bunten Uebcrzügcn , 1 Schreib «
tisch mit Aufsatz und 1 Kommode von Nußbaum , 1 neues Sopha mit Ueb rzug ,1 Nacht - und 1 Waschtisch mit Marmorplatten , letzterer mit großem Toilette -
spiegel , 3 schwarz « vergoldete Stühle mit Marouqin - Sitzen , 1 großer und

« Wflel mit Gvldrahmeu , 1 Nähtisch von Mahagoni , 1 eichener
zwelkhürlget Kleider , und 1 desgleichen Lriuwandschrank , 1 Delourteppich mit
Branden und feine s . w . , sodann Oelgemälde und große Kupfer -
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ite zuni Nach -

piche unter Glas und GoldrahMen und verschiedene feine Poreellan , nud

ÄUSie ® Säi ^̂ eCfßnnen am Lage vor der L - rfleKung angesehen werden .

Wiesbadens den 16 . Juni -4 » S8 . Der Bür
^ rmelster - AdMkt .

^ tttvoch ^ en 23 . ^ .
'^ . Mo ^en

" ^ r anstFg ^ d , fotfMit Mi « äch -

lasse der dahier verstorbenen Frau Robato aus ter Havanna gehörigen

einem gut erhaltenen Pianino , einem Papagei Mit Käfich uch allertei . jpnstigen

Sachen , im Rathhause Hierselbst gegen baare Zahlung zur Persteigerung

‘ " Sto « , ü . » 14 . 3uni 1S5 « . D - r

0071 \ a,o u ii n .
g * 71

_______________________ irn niiiiiillHita .................. ......
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Ältte < „ E - « *

VerstektzkEig W BMimatertalien und akterAllEnke hf dem Hof - des
'

vormaltzen Waisenhauses . ( S . 9 ? 0 ‘ 135 )

Prrgebima der Lieferung uüvDnMr veiiKufc » in dem Rathhause. ( S .

...... Tagvlatt No . M ) , - - ' ' -

Cäeilren - Verein . z

HM « WM prStis 8 UM V - » e der Damen im Rathhaussaal für

das Musikfest . -------------- - : ■ 1,ir -

Zu verkausev
durch das Commissions - Bmeau von E Leyendecker & Comp . ,

große Burgstraße . ■

<> n der ^ ähe der Kapellenstraße ein zweistEgeS
'
, güLustiiW Wohn¬

haus nebst Seitenbau , Hofraum und Garten , billig und unter sehr gan -

JÄ7R ^ein st
'
?a ^ ein sehr schönes Wohnhaus nebst Seitenbau und

Garten , auf den 1 . October zu beziehen . va

In einer lebhaften Straße der Ltadt em zweistöckiges Woh ' ihauSnebst

einem Seitenbau , Hofraum , Stallung , Remise , einem großen Garten u .

In der Rheinstraße in Biebrich ein sehr solid » edaulA Haus mrt

Hofraum , Keller re . , jeder Stock " ' ' t 6 Zimmern und 1 Luche,s
^

4 Mansarden , ein Giebelzimmer und Kabinet
^ A

d » Nahe des Herzp ^
lichm Schloßes gelegen und mit der schönsten Aussicht auf den Rhein und

,

* ? * * * ■

C . j
Mein

'

Lager in gereinigten gebet » , Flaumen und Eiderdartneü

und fertigen Betten hringe, iAH f̂W !i!V ^ ^^ tinnettin

^ ^ ^
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J . Levy , Kirchgafse Ro . 3 .

’s

’ t . nirttoÄ dfiu Uii ?I ^ ither - Unterricht .

Badewannen
6Qit und Blech verjchichv .fr

Sorten und Größen empfiehlt zum $ « ■

miethen und Verkaufen m
8551 J . D . Conradi , Spenglermeister , Häfnergafle No - 2

waaren in allen Sorten — ri — , — ---- --- — ni , ,
hnfen in Wolle , Seide , Baumwolle , Leinen rc . zur gefälligen Abnahme

. Der Unterzeichnet . Beehrt sich einem verehelichen Publikum die er -

! geben « Anzeige zu machen , dich er mit obrtgkeltlicher Conceisivn Unter -

richt auf d ^ Zither e - theilt , md sich nach nnhr ahygem Wudmm

M . ibodr gebildet hat , nach welcher fachst den Unmusikalische hiM ^M
! sechs Wochen so weit gelangt , daß er Polksmelodieen und sonstige

? w
13760 in , Richard Miller , zuh - rlch « x . »

[brri ■■ « ; 11nr .il n m fh :piM nißiihiß lint $ d <m

"
In SBobtibauS -W0Ä

’

=

flcW * unter annebycharsn Bedingungen zu verkaufen . Näheres ta der

k mr 2234
¥ •. . . . lf .— --------- --- m ------- -- jjtrjU3Uo ^ £ ? H-‘

6in « Tvteaelsckeibe , Prima - Dualität , von 6 ' 2 " Läng « und 4 ' 2 "

« nette , v »,Ich « sich besonder « für einen Erker eignet , steht 20 fl . unter,dan

Einkaufspreis zu vnkaufen . W » , sagt die Expedttion
' d . Bl

^ J2608
Line « elWÄHl ^ strbe ^ Luschnde , ist billig Haufen ?

'

chig EMedtttoa d . Bl . Atil

1337 . Zr -wnrivn . in nin ----- -------- ;---- 111 “ — - -- : •< n .. .

Rheinbüder in Schiersteln
Einige oufs vollständigste eingertcht/te Bäder em¬

pfehle ich geehrtem PublMlm zum genelgten Besuche
. ^ heTsVr HorcItClV

oow , 4 t ____ ____------------- —
:
--- n Wil r i kr

“
TTTTni V i <

Bettm zum vermethrn
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L Schellenberg
’
schen nof - Bucflbändlung

in Wiesbaden ist zu haben : Te

Dre Kunstwäscherm Z
nach erprobten englischen nnd französischen Verfahrungöarten , enthal¬
tend Anweisung : Spitzen , Blonden , Tüll , Flor , Geze , alle Arten
seldever Zeuge und seidener Strümpfe ; ferner Batist , Stickereien in
Mull und Batist , Nesseltuch , Mvusselüre , Linon , Zitz u . Kattun , feine
wollene Zeuge , die verschiedenen Arten der ledernen Handschuhe ,
Straußenfedern , Strohhüte und weißes Pelzwerk zu reinigen v . zu
waschen ; u . endlich feine linnene u . baumwollene Wäsche zu blauen ,
zu starken , zu plätten , zu pressen u . zu kalandern oder zu wangev .
Nach d . Franzos , d . Mad . Pelonze . Vierte Auflage . Mit 2 Tafeln .

8 . Geh . 36 fr .

„
Das Glück , in so wenigen Jahren 4 Auflagen zu erleben , verdankt dickes

Büchlein außer seiner großen Nutzbarkeit besonders dem Umstand , daß jetzt
selbst vornehme Damen die werthvollen Gegenstände der weiblichenGar -

geringen Kosten lange Zeit in gutem Zustande zu erhalten such« .
Nicht leicht können sich Kammerjungfern bei ihren Gebieterinnen rnehr nt
Gunst setzen , als wenn ste ihre Kenntnisie anzuwenden suchen , besonders aber

Göttinger Dervelat
, » E

sowie andere verschiedene Arten von Wurst ist nunmehr ' -stuMoffh , frkit
887 »

__ _
E . Hetterich , Mesgcrgasse 25

,

Heute Wtwoch . . „

Musikalische Unterhaltung
im Gartenlokale Zg

bei H . Enget .

__ Axfang « Ufer .

Täglich Scheibenschießen auf dem Markt .

^cr £^rlLn Publikum mache ich die ergebene ÄüsckM däß ich Seideu -
und Bsvuestofse wasche wie neu , als : Blonden , ächte weiße Und schwarze
Spitzen , weiße Hutfeder n , Crepp , Taffet , Atlas , Binder,

'
E - Mrs alle Arten

bunte Zeuge , sowie Kleider , gewirkte nnd andere Sbawl - , Stickerei , Zephir ,
Cachemirdecken ; auch werden Kleider von Flecken gereinigte Federn nach
Muster gefärht und verspricht reelle Bedienung
8875

_________ TauMz ^ iWiM 35 .

Heidenberg im Hirsch ist süßes Heu und Stroh aMesdnT ^ ^ ÄK
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3618

ApHsMraße No . 26 ist ein Acker mit etvigcm Klee zu verkarffen . 3877

Allen ,

diw ndßH

WWW

lötzim R " l

tHiesbat
3679

iiilindthnnT

A . Brönner ' scheSFleckenwasser das ächte , sowie ächt CölnisdhcS
lL § asser von Job . Maria Farina , vis - ä - vis dem JülichSplatz , empfiehlt

ES - Vlue . VoM , Hos - DrechSler ,

. -»» -bvqq ) Nassauischer KnnstVercln .
' ’

oZHg

H Das Lokal unserer permanent ^ Ausstellung im Miuseunt - Gebäche ist

nun an bis auf Weiteres wöchentlich zweimal und zwar dH ^
SonntaaS

von VormittaaH 11 bis Nachmittags 3 Uhr und des Mittwochs

von Mittags 12 bis 4 Uhr dem Publikum geöffnet . 261

— .-i -. rj .
'
t ----- — r~ - — - — — :--- — ---- ■' ■•MW vrn

Wiesbaden - Emser Kurhaus • EtabL - Aktien, ;^
werden coursmäßig ge - und verkauft bei J nattick,qA i

X» ' Hermann Strausgy
Sonnenbttget Thor No . 67 vW

Es bat dem Allmächtigen gefallen '.mscrn theuren Ehegatten uA

. Pater , Ch . Ist » ! , nach Jahre langen Leiden ih ein befferes JestfiNs "

,

01

Statt

"

tcfontieret Anzeige zur Nachricht , daß die Beendigung am

» Donnerstag Abebd S Uhr vom Sterbehause aus stattfindet , wozu
' olle

Freunde und Bekannte desP « rschiedkneu . ,eingeläden find .

r . ; Um stille Theilnahme bitten „ . ^ n

Die trauernde Wittwe Christiane Jstel
8878 uiiC Sohn . $g Q

" 8 .mdhhtmc » , fcihiWöm ith fit v . oft ? iHnp ’MditfnJC

imsern GatteniidV vatsr, ^ M . Kall « , zü - Mer

begleiteten , unfern innigsten Dank . ’ fOföl mia : >Q

»' « .
" Juni f858 . N»« fi » fi6o nhwi

Die trauernden Hinterbliebenen .

--
■ IIIIW — iii —

Essig
in bester Waare eiqner Fabrik in rother , gelber und

weißer Färbet empfiehlt en gros & en detail zur ge¬

neigten Abnahme
Jacob Seyberth ,

am Uhrthurm .

4
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Mauergasfe Roi 3 sind sehr gute Kartoffel » zu haben . h
’’ " 3881

« ° n Wirb OT » . fr . « .
- ■

Ml .

Stellen - Gesuche , $ 4 Lr
'
HpvttlW nad

Eine Köchin und ein Hausmädchen suchen wegen Abreise ihrer Herrschaft
andere Stellen . Näheres in der EAedition d . 8? L 3882

v > Ein Mädchen , welches gut lochen kann und gute Zeugnisse hat , wird ge -

ifiuM . V - st wem , sagt d . Expedition d . jBI . 3883

Wn Monatmädchen wird z,mi Austragen eines Kindes auf einige Stunden
des Tütz ^ s gesucht : Näheres Steingassr No . 6 < jrfrfn ' i (hn & i dlPftfi4
r Ein gebildetes Mädchen , das in allen häuslichen Arbeitm

'
wshl erfahren

ist , wünscht eine Stelle als Hausmädchen oder als Beihükfe in der Küche .
Näheres tn der Expchstwn d . Bl .

'
VyL » 3885

Ein gewandter iungep Mensch von 18 — 18 Jahren kann auf einem Rhein -

dampfboote bei mäßigen Ansprüchen eine Konducteurstelle erhalten . Solch »,

Pie einige Sprachkenntnisie besitzen und sich durch Zeugniffe über Treue ugb
Brauchbarkeit ausweisen , erhalten den Vorzug . Das Nähere in der Expe -

Ittioit hxMkL - Jd . th - > J - Ll ■
TLB ' V ■ V «

3886

Eine gebildete Wittwe sucht eine Stellt alS Haushälterin . Näheres > t

per Expedition d . Bl . wn .
- . 3513

® eW * WW6rt S ’ " W von 15 Jahren , der leichter Hausarbeit vorstetzn
kann , wird gesiicht . Wo , sagt die Exped . d . Bl . 38 | 8

Ein Mädchen mit guten Zengniffen versehen , welches fein nähen , waschm ,

tifigdn und alle häusliche Arbeit gründlich versteht , wüyscht ei ;w Stelle Md
eintreten . Das Nähere zu erfragen in der Expedition Hefe «

p Ein Mädchen von 18 - - - 18 Jahren , welches Liebe zu Kiddern hat , näßen

und bügeln kann , wird gesucht . Näheres in der Exped . d . Bl . 9888

starkes Küchenmädchqi wird gesucht . Wo , sggs dig Exped . b , Bl , 3889
' Ein braves Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , Waschen und die

HanSarbeit tüchtig versteht , wird gesucht . Näheres in der Exped . d . Bl . M ®

Ein junger Manp sucht hier eine Stelle als Bedienter , Ausläufer oder

in eine Wirthschaft . Näheres bei Metzger Weidm ^ ^r âlis ^fm MicheD -

Derg . ■’ Jteil
® n erfahrenes Mädchen von gesetztem Alter , dqS als . perfekte Köchjn

bestehen zmd gute Zeugniffe aufweisen kann , sucht eiye Stelle auf den erMt

Juli Näheres in der Exped . d . Bl . - 8p
Bei Schuhmachermeister Nicolau - Schäfer in der Nervstraße kann On

bravfz ^ ^ , ^ ,Mre treten .
‘ " 38 » 3

Metzgergasse No .
' 2ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . R ; a | 8gl

Oberwebergasse No . 23 ist ein möblirteS Zimmer zu vermiethen . 38 - 5

Zu vermiethm .

In
"
einem Landhaus der schönsten Loge ist ein ( auf Wunsch auch zwei ) Zimnpr

möblirt AU twttiidten . fi Wo , sagt dieExpedition d , BH . 3548
Mehrere schön möblirte Zimmer mit skabinet könrien nach,Munich zusammen ,
Maber auch einzeln abgegeben werden . Wo , sagt die Exped . & Bl . 2235

Zwei f - ikt -Ättl schön <Eli « t « LiMM sinh ju vermiethen und gleich « - e -

M ziehen . Wo , sagt die Expedition d . Bl . 2614
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Bei I . « är in der Kirchgasse P 1 *4 Morgen ewig « « *« * 4 » » «»

UtiMWflW ® i >® -irii ■■ ■ - _____________
' - "

'
lJ - 389 '

"
W ^ fchzAbtt , Mtz Aoße Kiste mit Eisen befchlitgm UÄ

atd ,nl £ ifliSE .stuot

Langgasse Ro ^ lv » ein raöengl « 4schrck » k, ' in , » « ßbaumener Gla » .

schrank , ein Nußbaumtisch , em gepolsterter Sessel und ein Nacht »

tisch wegen Mangel an Nütim K Merkausen . « » 44

I^ tzovismstraße No . M kam guter Baulehm unentgeldlich sogleich,M »

Der redliche Finder wich gebeten , dasselbe gegen eine Belohnung

Erveditivn d , Bl . abjngebefl . , , w

Z » der Me des chinesischen Häuschens des Curhaufes MM äM Z

Abend ein Sonnenschirmche « auf einer Bank limen gelassen .

Sind « wird gebeten , dasselbe bei Herrn Sattlermechr Vorfelder ,

Friedrichstraße No . LS , gegen Belohnung abgeben zu wollen .

Dlcnstnachrlchtc « .

btt H « r » » ii haben dem RegierungSrevisor Kuntler btu DlbtO .

hChiwrn
”
lrtf8R

”
rptlibttiNMHoffammerratH ® ♦ * * * ' <*

« uf sein Ansuchen itl WH JLM « » zu Versehe » und Mmfdten m ^ " ^ ung s ' l !, «r

toL aMliHM heiNn . Stex « t » te g . l . rue Itchiluerdienstmedailte zu verzechen , ben Rhein . oll .

beiclier Oi » -l iu « von 6 » ub zum Recevturbeamten in Herborn zu " neunen unb b«

teiieeretär Kranz von Herborn nach Marienb . rg zu versetzen Aercht .
“

A' ^ tVi Al 11 HertSa haben ven Obertieutennnt Wint ^ t be « Wstvu tv »

hiinWt tstür ActessiM Sri der Ree -Hlur Overlahnßciu . unrtr iü -vleihuug W « >De »M »

Laracter « al « Renlerseeteti , gMiMflft « nanirt . ■ iit , . . . . JVjUiiA
Ilw

'
lD « W * be « Herrn Fürste » zu Wirb Durchlaucht « f« tShü, . PM » tai ' ° U beSFfarri

» iear « Mütter vo » shreifeloen zur Psarrci Srenzhauseu rst die Iantcilskrtlttl . e Bestatt ,

auNa erkheilt worben ,
' [. L J

>» ch!s , aj : uv Wie » ha de « er Theater . <u4 niium chl »

« mW » ifftdW
'bAl 16 Cie « 8t >tftW - MotiiHe « ^ chnuspidt liu -L Akttch

eon Srnft Sla « p - ch , n 'J , ! " Jö )

Zugelaufen w
eift schwarzes Hüudchen mit einem weißen Streifen auf der Brust . Gegen
die Einrüekungsgebühr in Empfang zu nehmen Marltstraße Np . 42 eine

Stiege hoch » ebui -hiii ’juu uh i >i
'
i < ■ . It . ^ IIIt . irili rult :------

Perlorcu ^
nnn ^

« uf dem Weg « von der Nheinstraße durch die Wilhelmstraße nach deia Aur¬

eal und dm Anlagen M feines Bracelet Hon Granaten
^

ünd Minen

Lchtep Pestm . Tcm redlichen Fiiider eine gute Belohnung in der Expe¬

dition d . BlatteS .
t £ ^ .      lz . ZM

, nW iiniflWKUMwmde iu der Wilhelmstraße vom

weiße « Taschentuch mit den Buchstaben c . I ». ( m go

IwcÄ Läk,Finder wird ersucht sich Wilhelmstraße No .
■L " 1 ■ * *“ - - - * • ■ 21* ' — R . S »

'

HrhstnillrchH .M eee rj »! chil « u « un »ritst » tau i-v >» ta tau diirE
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« T ™ “ ” Der C^ inftcMft auf Bolbjerg .

d * » « ! nn ------ - .
tkSL ( Fortsetzung au « No . 187 .)

, „ ES steht nicht in meiner Macht , und — zum Ictztenmalc — " hier hob er die

Pistole , doch zielte er nicht auf den Pfaörer , sondern berührte Nut der Mündung
den Gel « rutü,

-
^ <u »f dem Deckel der Kiste lag . ih & -

V4 / Da fiel dem Herrn Mogens Plötzlich ein Gedanke rin . Bei Besetzung her
Pfarrstelle zu Vorning hatte jhn der Patron Graf Skjel übergangen , und seinen
Schulkameraden Herrn JenS «gewählt ; weshalb er beständig ein wenig gegen Letz -

tern

^
ringcnommcn war . Hier bot sich Gelegenheit , dem Kollegen einen Streich zu

„ Hört einmal !" sagte er : „ Ich will ' s Euch gerade herauSsagen , und Ihr
dürft keineswegs daran zweifeln , bei mir kommt Ihr nicht um die Breite einr -

HaareS ' Adeiter , weder dürch Versprechungen noch durch Drohungen . Aber ich will

Euch an einen Mann verweisen , der keine Umstände macht und sogleich Euer Lind

taust . Wißt Ihr , wo Vorning liegt ? "

Die MaSke nickte .
'

„ Gut !"
fuhr der Pfarrer fort . „ Herr Zeus dort , mein Bruder in Christo ,

Kilt nnhr von Gold als von Blei ; fahrt nur in des Herrn Namen zu ihm . "

Bei diesen Worten verbeugte er sich tief und trat rücklings in seine Thür
hinein .

Der Fremde sah ihm stumm nach , ohne ftlnen AbschicdSgruß zu beantworten ,
steckte die Pistole und den Beutel in die Tasche , stieg dann mit dem Lasten wieder

tn btt Lutsche , indem er dein Fllhrmann °zuries : „ Altons donc !“

„ Oul , Monsieur !" antwortete dieser und darauf ging
'
- im vollen Trabe zum

Korf - hinaus . • - - - -5 ttonig

Herr Jen » war bereits zu Bette gegangen und seine Frau wollte ihm folgen ,
« IS die gedachte Lutsche auf den Pfarrhöf zu Vorning rasselte . hüllte sich
schnell in einen Mantel und eilte hinaus , den späten Besuch zu empfangen . Lau «

hatte sie den Zweck desselben erfahren , als sic auch schon zusagte , daß ihr Mann
Lind sogleich taufen werde . Sie bat den Herrn , inzwischen in die Wohnstube

^ nzütreten , bis Herr Jens mit dem Ankleiden fertig sei . Daß sie nach dem Namm

deS Fremden fragte , war ebenso natürlich , als daß sic keine andere Antwort bekam

als die , welche das Gold im Beutel gab . ■

Mit dieser wohl zufrieden . eilte sie zu ihrem Gatten , schüttelte ihn wach und

sagte : „ Steh
'

auf , lieber JenS ! rin Lind ist hier , das getauft werdm soll .
"

„ Nun , nun !" antwortete er noch schlaftrunken , „ daS eilt doch nicht so sehr .

Wessen ist daS Lind ? "

„ Da » kann dir gleichgültig sein, " antwortete sie eifrig ; „ aber eS gehört gewiß
großen Leuten an , denn eS ist in einer Lutsche hierher gekommen und ein vornehmer
Eavülier folgte , der dir für deine Mühe fünf Dukaten geben wird .

Fünf Dukaten ! Der Pfarrer erhob sich , schob dir Drcke ein wrnig hinunter
und setzte seine Nachtmütze auf und wäre sicherlich in wenigen Augrnblickm au »
dem Brtte gewesen , wenn nicht die Frau unglücklicherweise hinzugefügt hätte :

„ Der Narr in Noustcd ! Er hätte die Dukaten haben können , denn dort sind sie
zuerst mit dem Linde gewesen , anstatt dessen zeigt er sie hierher .

. / Als der Pfarrer dies hörte , sah er seine Frau einige Secunden starr an , sank
darauf wieder sanft in die Listen zurück , zog die Decke über sich und sagte : „ Wehr ' »

von der Seite her , so ist ein Hacken dabei . Nein , ich danke ; wenn Herr Mögen »

nicht taufen darf , so wird Herr Jen » es ebenfalls nicht thun . Ei sieh
' ! ja , sicher¬

lich ! sage dem Fremden , daß ich nothwendig wissen muß , wer dse Aeilern sind ! "

( Fortfttzung folgt . )
'

j „ „
9
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